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Handarbeit

Toni Michel, Chur (nach einem
Kurs mit Sr. Margrit Widmer, Ingenbohl)

Furnierstern

Fournicrholz
(Furnierabfälle sind in Schreinereien

oft billig erhältlich)

a) Dunkles Furnierholz (z. B. Nuss-
baum, Palisander), in warmem
Wasser einweichen, Längsfaser-
schnitt.

16 Stücke 40 cm lang und 2 cm
breit

16 Stücke 35 cm lang und 2 cm
breit

b) Helles Furnierholz (z. B. Birke,
Ahorn), nicht einweichen, Längsfa-
serschnitt.
16 Stücke 25 cm lang und 2 cm
breit

c) Helles Furnierholz, in warmem
Wasser einweichen, Querfaserschnitt.

Ca. 15 Streifen von 2 cm Breite



Hilfsmaterial

Schere, Bleistift, Massstab, Nylon-
faden (ca. 0,35 mm), Ahle,
Nähnadel, Wäscheklammern, verschiedene

zylinderförmige Gegenstände,
wie: WC-Rollen, Fadenspulen,
Fläschchen, Röhrchen, Rundstäbe
oder eine Stufenscheibe. Starker
Bostitch mit Ersatzklammern.
Wasserbecken, Lappen, Klebstoff (Uhu,
Cementit).

Arbeitsgang

I.Stufe. Wir legen die zugeschnittenen

Furnierstreifen a und c in
warmes Wasser und biegen dann
je einen kurzen und einen langen
Streifen der Gruppe a zur Blattform.

Mit einer Bostitchklammer halten
wir die dunklen, gebogenen Streifen

an der Stelle K mit einem
hellen Streifen der Gruppe b
zusammen.

So formen wir alle 16 Segmente.
Oberhalb der Metallklammer
stechen wir mit einer feinen Ahle ein
Loch (L). Mit einem Nylonfaden
binden wir die 16 Elemente zum
Stern zusammen. Die hellen Strahlen

können wir mit einer Schere
zuspitzen.



2. Stufe. Dazu benutzen wir die quergeschnittenen, hellen Streifen. Nach
dem Einweichen biegen wir sie um die zylindrischen Hilfsmittel oder
formen das Furnier nach Beispielen der Abbildung.

Über die Klebestelle stecken wir jeweils eine Wäscheklammer. Haben
wir alle Einzelformen bereit, so kleben wir sie zur 2. Stufe zusammen.
Mit dem Nylonfaden binden wir die 2. auf die 1. Stufe, so dass eine
ausgewogene, plastische Wirkung erzielt wird (siehe Beispiel auf der Titelseite

dieses Heftes).

3. Stufe, Eine dürre Distel kann die mittlere Lücke füllen. Auch ist als
3. Stufe ein einfach gehaltenes Furnierornament möglich.
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